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im Zeichen des Corona-Virus sind auch 
wir zum Handeln verpflichtet. Aus diesem 
Grunde müssen wir unser Vereinshaus 
für alle Veranstaltungen und den Besu-
cherverkehr bis auf weiteres schließen.  
Die Beratungsstelle ist für Besucher vor-
läufig bis zum 30. April 2020 geschlos-
sen. Wir halten aber einen Notbetrieb 
aufrecht. 
Gerne informieren und beraten wir Sie 
weiterhin telefonisch, per Email und per 
Post.

In dieser Sonderausgabe möchten wir 
Sie in einer Kurzfassung über den Stand 
des Vereinslebens informieren.

Bitte haben Sie Verständnis für die der-
zeitigen Maßnahmen und bleiben Sie 
gesund. Halten Sie durch in dieser au-
ßergewöhnlichen Zeit.

Ihr
Peter Drews	
Vorsitzender

Liebe Mitglieder,

Sie erreichen die Geschäftsstelle nur per Telefon, Mail, Fax und über Skype. 
Über Skype erreichen Sie uns von ca. 10 bis 14 Uhr (Montag bis Mittwoch).  

Skypen können Sie unter dem Suchbegriff „Bund der Schwerhörigen“.
Tel.: 040.29 16 05, Fax: 040.299 72 65, Mail: info@bds-hh.de

Erreichbarkeit

Sondera
usgabe

Die für Freitag, den 05.06.2020 geplante 
Mitgliederversammlung ist abgesagt. 

Als neuer Termin ist der 21.08.2020 vorgesehen. 
Weitere Informationen erhalten Sie rechtzeitig von uns.

Mitgliederversammlung abgesagt
Neuer T

ermin

Wir versorgen unsere Mitglieder regel-
mäßig mit Informationen per Mail. Nicht 
alle Mitglieder bekommen unsere E-
Mails. 

Uns muss dafür eine Einverständniser-
klärung des Mitgliedes vorliegen. 
Falls Sie bisher unsere E-Mails nicht er-
halten haben, nun aber gerne bekom-

men möchten, schreiben Sie uns bitte an 
info@bds-hh.de eine Nachricht mit dem 
Hinweis, dass Sie in den Rundmailvertei-
ler aufgenommen werden möchten.                                        

Rundmailverteiler



Da seit dem 16. März alle Veranstal-
tungen im oder außerhalb des BdS bis 
mindestens 30. April ausfallen und wir 
Euch nicht allein lassen wollen, hat sich 
die Zwischenstation etwas einfallen las-
sen. Da das öffentliche Leben z.Zt. wei-
testgehend eingeschränkt ist, bieten wir 
seit dem 20. März einen Chat über Sky-
pe an. 

Hierfür müsst ihr Euch das Programm 
auf euren PC, Laptop, Tablet oder Smart-
phone kostenfrei runterladen und euch 
anmelden. Meldet Euch dann bei Pas-
cal unter seinem Skype-Namen: herr-

thomann an. Wenn ihr mit ihm Kontakt 
aufgenommen habt, wird er euch dann 
in die Chatgruppe der Zwischenstation 
aufnehmen.

Bei weiteren Fragen könnt ihr Pascal 
gerne eine E-Mail (pascal-thomann@
bds-hh.de) schicken.

Wichtiger Hinweis: Als Zwischenstati-
on verstehen wir uns als Gruppe, die 
zwischen den unterschiedlichen Alters-
gruppen steht, und wir sind auch frei von 
festen Gruppenzugehörigkeiten. Daher 
dürfen sich ALLE Interessierten bei uns 

melden. Wir fänden es schade, wenn 
sich nun viele Splittergruppen online bil-
den würden. 

Bei Fragen meldet euch gerne bei uns. 
Das Chat-Angebot bieten wir bis zum 
30.04. immer montags, mittwochs und 
freitags von 18.30 bis ca. 20.00 Uhr an.

Auch außerhalb der angegebenen Zeiten 
sind immer Mitglieder im Chat. Es lohnt 
sich also, ab und zu reinzuschauen.

Eure 
Zwischenstation

Zwischenstation

Die Theater in Hamburg sind alle ge-
schlossen. So auch das Ohnsorg-Thea-
ter mit dem Stück FÜERSCHIPP und die 

Komödie mit ALLES WAS SIE WOLLEN.  
Die Karten behalten für beide Theater 
ihre Gültigkeit.  Einen neuen Termin ge-

ben wir zu gegebener Zeit bekannt.                                                                

Hedda Kretzmann

Theaterfreunde

Haben Sie Unterstützung durch Ihre Nachbarschaft oder Ihre Familie (für Einkäufe etc.)?
Falls Sie wenig oder keine Unterstützung haben, scheuen Sie sich bitte nicht, uns dies mitzuteilen. 

Wir können dann versuchen, für Sie Hilfe zu organisieren.
                                        

Unterstützung
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In der nächsten Ausgabe des „BdS aktuell“ würden wir gern erfahren, wie Sie Corona erlebt haben. 
„Erfahrungsberichte von Hörgeschädigten“ in Zeiten von Corona. Wir freuen uns über Ihre Beiträge.

Wie haben Sie „Corona“ erlebt?

Vorläufig bis zum 30. April 2020 sind alle 
Gruppenaktivitäten, sowohl im Haus als 
auch außer Haus, eingestellt. Voraus-
sichtlich auch noch darüber hinaus. 
Das betrifft u.a. die Kreativgruppe, Fei-
erabendgruppe und den Spieleabend. 
Ebenfalls wurde der Kommunikations-

kurs bis auf weiteres eingestellt. Wir 
informieren Sie rechtzeitig, wenn der 
normale Betrieb wieder aufgenommen 
werden kann.   
Selbstverständlich können Sie telefo-
nisch, per Mail und per Post mit uns oder 
untereinander Kontakt aufnehmen.  Ab-

gesagt werden musste auch die Einkehr 
im Kloster Bursfelde vom 17.-20. April 
2020. Wir werden versuchen, diese Ver-
anstaltung im Herbst nachzuholen. 

Ebenfalls abgesagt haben wir die Reise 
nach Weimar vom 15. bis 17. Mai.

Weitere Absagen



Fast jeder, der sich im Internet bewegt, 
hat schon einmal den Begriff Skype ge-
hört. 
Was ist Skype?
Skype ist eine kostenlose Software, mit 
der im Internet telefoniert (auch Voice 
Over IP genannt) und gechattet werden 
kann. Des Weiteren kann man mit Sky-
pe Dateien übertragen und Videokonfe-
renzen durchführen.
Was benötigt der Nutzer, um zu sky-
pen?
Ganz einfach, die kostenlose Software 
Skype und ein internetfähiges Gerät, auf 

dem sie installiert wird. Das Gerät sollte 
über ein Mikrofon sowie einen Lautspre-
cher verfügen.
Um Videokonferenzen durchzuführen, 
wird noch eine Kamera am Rechner 
benötigt. Smartphones habe diese mei-
stens schon im Gerät.
Zusätzlich muss ein Skype-Konto vor-
handen sein. Die Anmeldung bei Skype 
dauert 1-2 Minuten und schon kann los-
gelegt werden.
Auf welchen Geräten funktioniert Sky-
pe?
Skype gibt es für alle gängigen Compu-

ter- und Smartphone-Betriebssysteme 
sowie die Playstation Vita.
Können Gespräche über Skype abge-
hört werden?
Prinzipiell schon. Allerdings ist der Auf-
wand dafür sehr hoch, da Skype die Da-
ten verschlüsselt.
PDF Handbuch der VHS Hamburg zu 
Skype: https://t1p.de/fs10
Download: www.skype.de                          
                                                                       
Jörg Winkler

BdS & Hörbiz ist im Skype – eine Anleitung

Seit einigen Tagen gibt es im HVV prä-
ventive Maßnahmen für Fahrgäste sowie 
Busfahrerinnen und Busfahrer. Unter an-
derem bleiben die vorderen Türen der 
Busse geschlossen. Bitte kaufen Sie da-
her Ihre Tickets vor Antritt der Fahrt an 
einem der mehr als 700 Fahrkartenauto-
maten sowie über die HVV-App oder den 
HVV-Onlineshop. Darüber hinaus öffnen 
die Türen in U- und S-Bahnen sowie Bus-
sen, sofern technisch möglich, an jeder 
Haltestelle automatisch. 
Da unter anderem die Schulen geschlos-
sen sind und viele Arbeitnehmer zu Hau-

se bleiben, ist die Fahrgastzahl deutlich 
geringer. Daher bleibt an der Haltestelle 
in der Regel eher mehr Zeit, um ein- und 
auszusteigen. 
Den Busfahrerinnen und -fahrern ist auch 
bewusst, dass es sich um eine besonde-
re Situation handelt. Sie wurden auch da-
für sensibilisiert, dass einige Fahrgäste 
möglicherweise nicht gleich die richtige 
Tür ansteuern. Das Fahrpersonal steht 
weiterhin für Fahrgäste mit Rollstuhl zur 
Verfügung.
Allgemeine Info 
Tagesaktuelle Informationen finden Sie 

auf unseren speziell für Sie eingerichte-
ten Seiten „Hinweise zum Coronavirus“ 
sowie „Coronavirus: Fragen und Antwor-
ten“. 
Und auch auf unserer Facebook-Seite 
gibt es News rund um die Uhr. Außer-
dem erfahren Sie alle Neuigkeiten unter 
unserer Service-Telefonnummer 
19449.
                                                                       
Pressemitteilung HVV

HVV: Präventionsmaßnahmen im HVV-Betrieb

Es könnte sein, dass uns Corona auf 
irgendeine Weise überfordert, aber viel-
leicht spüren wir, dass  in dieser Krise ein 
überfälliger Wandel liegt, der die Erde 
aufatmen lässt, der die Kinder mit längst 
vergessenen Werten in Kontakt bringt 
und der unsere Gesellschaft enorm ent-

schleunigt.
Es könnte der Anfang für eine neue Form 
des Miteinander sein.  Diese Zeit könnte 
uns wachrütteln, denn es geht um unse-
re Zukunft und die der nächsten Gene-
ration. Es wird Zeit zu spüren, wie wenig 
wir tatsächlich brauchen.

Sicher gibt es Menschen, die sich in ih-
ren Wohnungen eingesperrt fühlen, es 
kann aber auch sein, dass sie seit lan-
gem wieder ein Gemeinschaftsgefühl 
erleben.                                                                   

Fides Breuer

Corona als Chance
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Unter dem nachstehenden Link finden Sie alle Informationen zum Virus in Gebärden- und leichter Sprache.
https://www.hamburg.de/coronavirus/inklusion/

Allgemeinverfügung zur Eindämmung des Coronavirus in Hamburg durch  
vorübergehende Kontaktbeschränkungen

Wegen des Corona-Virus gibt es in fast 
allen Krankenhäusern und Pflegeheimen 
ein Besuchsverbot und somit sind be-
sonders für Hörgeschädigte die sozialen 
Kontakte schwieriger geworden. Es gibt 
verschiedene Hilfen wie z.B. spezielle Te-
lefone für Hörgeschädigte und auch die 

Post funktioniert. Man kann also an seine 
Lieben einen Brief schreiben und einen 
frankierten Umschlag für die Rückantwort 
beilegen. Diese Art von Korrespondenz 
funktioniert bestimmt.
Während eines Aufenthaltes in der Not-
aufnahme eines Krankenhauses sollte 

man eine kleine Tasche immer mit sich 
führen. Darin enthalten sind Ersatzbat-
terien, Handy mit ausreichendem Gut-
haben, Aufladekabel, Schlüssel, Perso-
nalausweis, Krankenversicherungskarte, 
etwas Geld, evtl. Adressbuch. 

Besuchsverbote in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen

Können Sie Ihren Arzt oder bei Bespre-
chungen Ihren Arbeitskollegen wegen 
eines Mundschutzes nicht verstehen? Für 

solche Gespräche können Sie Schriftdol-
metscher, Gebärdensprachdolmetscher 
oder verschiedene Apps (Spracherken-

nung) einsetzen, so dass Sie an den Ge-
sprächen teilnehmen können.
Klaus Mourgues

Erschwerte Kommunikation durch das Tragen von Mundschutz

Auch in Corona-Zeiten muss man nicht 
auf Nähe verzichten. Denn es gibt eine 
Alternative zum Menschen: „Umarmen 
sie Bäume“. 

Aber kommen Sie bitte allein oder zu zweit 
und halten Sie Abstand, auch schon auf 
dem Weg zum Wald. 
Ein Aufenthalt unter Bäumen unterstützt 

das Immunsystem, senkt den Stresslevel 
und stärkt den Körper.                                                            
Gelesen in der Süddeutschen Zeitung 
vom 21./22.3.2020

Komm kuscheln!
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Die Museumsführungen mit Gunda 
Schröder finden am 3. Mai und 14. Juni 
statt. Näheres finden Sie wie gewohnt auf 

unserer Homepage. Falls es unklar ist, 
ob der Termin stattfinden kann: entweder 
unter www.museumsdienst-hamburg.de 

nachschauen oder bei gunda.schroe-
der@gmx.net nachfragen. 

Museumsführungen


